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Verantwortung und Weitblick in die Zukunft

44. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
15. - 17. November 2019, Bielefeld

Antragsteller*in:  Paula Louise Piechotta (KV Leipzig)

Anderungsantrag zu V-44

run ndheit litik bekennt sich rucklich zum [bst timmungsrecht der

Patient*innen, zur Therapiefreiheit der Behandelnden und einem solidarisch finanzierten und
Wi nschaft ierten ndheit tem. Wir wollen eine zuverlassige Versorgung fur all

hier lebenden Menschen mit medizinischen, therapeutischen und pflegerischen MaBnahmen,
ren Nutzen wi nschaftlich nachgewi n wurde. D hliel3t in nder h

medizinische Hilfsmittel ein, die aktuell nicht durch die Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

rstattet werden W, hhilfen. Di tzliche Krankenversicherung wir lidarisch Uber

Pflichtbeitrage finanziert, ihre Ausgaben mussen vor diesem Hintergrund allgemein akzeptierten
nd nachprufbaren Kriterien entsprechen um ein reite Akzeptanz in r Bevolkerung z

gewabhrleisten.

Unser Gesundheitssystem ist gepragt durch groRe Probleme. Wir wollen unser
ndheitsw n_barrierearmer, ehrlicher und tran renter, sicherer und menschlicher

rationaler und fairer gestalten - damit weniger Patient*innen als heute in die Hande von teuren,
r nachweislich nicht dber den PI -Effekt hin wirksamen An ten getri n
werden.

Der nachsten Bundesdelegiertenkonferenz wird im Rahmen des Grundsatzprogrammprozesses
ine Positionierung zur Fr ines wi nschaft ierten ndheit tems un

grundsatzlicher Voraussetzungen fur die Erstattungsfahigkeit durch die Gesetzliche
Krankenk zur Abstimmung vorgelegt. Die inhaltliche Vorbarbeit wir meinsam in einer

Gruppe aus den zustandigen wissenschafts- und gesundheitspolitischen Abgeordneten,
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Vertreter*innen der BAG Wissenschaft und der AG Gesundheit der BAG Arbeit, Soziales,

ndheit, Vertreter*innen Bun vorstan Wi n Antr teller*innen der Antra
V-01 und V-44 dleser Bundesdelemertenkonferenz erarbeltet D|ese Gruppe bereltet auBerdem

folgende Fr n adressiert:

abgebende Apotheken bzw. der Wegfall der Apothekenpflicht fur Placebo-Medikamente

- Erstattung nicht fakten ierter Therapieformen un tanzen durch di KV hlieRlich

in Wahltarifen, zu deren Finanzierung nicht die Gesamtheit der Versicherten herangezogen

werden kann

- zulassige Maximal-Gewinnmargen fur Placebo-Medikation in der GKV-Erstattung far Falle, in
nen keine Uber den Pl -Effekt hin wirksamere Therapie existiert

- die Notwendigkeit einer Uberarbeitung des Heilpraktiker-Gesetzes von 1939 durch den

Bun t

- Abschaffung des sogenannten Binnenkonsens, Wegfall der Mdglichkeit von Placebo-

Zulassungen als Arzneimittel

- Frage der Abschaffung der Sonderregularien fur die sogenannten "Besonderen

Therapierichtungen"

- eine identische Vergiitung der Anamneseerhebung in der Gebiihrenordnung fir Arzte (GOA)

unabhangig von der Methodik der Anamneseerhebung und eine Starkung der

Anamneseerhebunq im ambulanten und stat|onaren Bereich

Placebo-Medikation

- Abschaffung homdopathischer Placebo-Medikation als Regelleistung im Leistungskatalog der
GKYV fiir Minderjahrige
- Mel flicht fur schwerwi nde Behandlungsfehler durch Heilpraktiker*innen

- Zulassigkeit der Zusatzbezeichnung "Homdopathie" durch die Landesarztekammern

weitere Antragsteller*innen

Tim Demisch (KV Berlin-Treptow/Képenick); Achim Joof8 (KV Ortenau); Philipp Lang (KV Stuttgart);
Bjorn Bauchle (Kassel-Stadt KV); Felix Poloczek (KV Esslingen); Florian Anton Ortloff (KV Erfurt);
Torsten Leveringhaus (Darmstadt-Dieburg KV); Dominik Mayer (KV KéIn); Christian Schorr (KV
Havelland); Sylvio Pfeiffer-PrauR (KV Gorlitz); Kaspar Gorg (KV Libeck); Dominique Héber (KV
Oldenburg-Stadt); Jan Otto (KV Freiburg); Marian Steinbach (KV Rhein-Berg); Timm Schulze (KV
Passau-Land); Felix Bach (KV Braunschweig); Karl Hansel (Libeck KV); Franziska Sander (Stuttgart
KV); Mathias Schindler (KV Potsdam); sowie 126 weitere Antragsteller*innen, die online auf
Antragsgrin eingesehen werden kdnnen.

Seite 2



	Grüne Gesundheitspolitik – mit Verantwortung und Weitblick in die Zukunft
	Änderungsantrag zu V-44
	Von Zeile 33 bis 46:

	weitere Antragsteller*innen


